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eitung 


Jahrgang. 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint täglich drei Rlal, 
an ben auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
„ an devorzu, A 


an Sonn: und Befttagen ein Mal. Tas Abonnement beträgt wiertel⸗ 
d Fetch 4,50 20. für die Stadt Poſen, für gan 
* eutſchland 5,45 i. Beſtellungen nebmen alle Ausgabeſtellen 


Dienſtag, 18. Juni. 


der Zeitung jomtr alle Boſtämter des Deuiſchen Reiches an. 


1895 


en in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 Ihr rg für bie 
achm. angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung vom 17. Juni, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Ueberefnkommen geftattet.) 


Zu Ebren des verſtorbenen Abg. Conrad (Pleß) erheben 
ſich die Anweſenden bon ihren Sitzen. 

Die zweite Berathung des Stempelſteuergeſetzes wird 
bel dem Text des Entwurfs fortgeießt. 

& 1 (Gegenſtond der Stempelſteuer) enthält u. a. die Beſtim⸗ 
mung: „Grotebt ſich die Einigung über ein Geſchäft aus einem 
Brlefwechſel oder einem Austauſch ſonſtiger 
ſchriſtlicher Mittbeilungen, fo wird In ber Regel ein 
Stempel hierfür nicht erhoben.“ Die Verpflichtung der Stempel⸗ 
entrichtung tritt dann ein, „wenn nach der Verkehrsſitte über das 
Geſchäft ein förmlicher ſchriftlicher Vertrag errichtet zu werden 
pflegt, dieſe Errichtung indeſſen nicht ftattgefunden hat und von 
einem der Betbeiligten beabſichtigt it, durch den Brleſwechſel dle 
Aufnahme eines ſolchen Vertrages zu leben, X 

Aba. Stephan (Beutben, Centr.) De! und begrür det einen 
Antrag, wonach die Verpflichtung zur Stempelentrichtung nur 
dann eintreten ſoll, wenn die Errichtung eines förmlichen ſchrift⸗ 
lichen Veriroges von den Betbeiligten in der Abſicht unterlaſſen 
wird, die Steuerpflicht zu umgeben. — Für den Fall der Ableh- 
nung dieſes Antrags ſoll der Paſſus dabin geändert werden, daß 
die Stempelpflicht eintritt, wenn nicht von einem der Betbeiltgten, 
ſondern von fämmtlichen Beteiligten beabfichtigt iſt, die Aufnahme 
des Vertrages durch den ſchriftlichen Austauſch zu erſetzen. Zur 
Begründung verweſſt Redner beſonders auf die Beläftigung, die 
durch die bedenkliche Kommiſſionsfaſſung dem Geſchäftslelter zuge ⸗ 
fügt werde. b 

auptantrag Stephan wird abgelehnt, 
wee der Eventualanıcaa angenommen und mit 
nderun 5 , 
ower: 8 3 (oßgeneine Grunbfäge über die Stempelpflichtigfeit) 
mm für die eng E die Hinzufügung von Bedingungen 
ne Bedeutung. 4 
5 Ain. Ste ban (Beuthen, Ctr.) begründet einen von ihm und 
dem Abg. Janſen (Etr) geſtellten Antrag, wonach die Hinzufügung 
von „auflöjenden“ Bedingungen ohne Bedeutung für die Stempel⸗ 

N ſein ſoll. Ferner ſchlägt Redner die Inaufügung eines 
nen es vor: „Wird die Geltung einer Willenserklärung in 
der Urkunde dis zum Eintritt einer Leet aufgeſchoben, To 
wird die Urkunde erſt mit dem Eintritt der Bedingung ſtewpel⸗ 


pflichtig.“ 
miniſter Dr. Miauel bittet um Ablehnung der An⸗ 

BR am ie der ausführlichen Erörterung in der Kom⸗ 
alten babe ſich die Unannehmbarkeit der Anträge ergeben. Die 
bedingten Verträge würden dann überhaupt ſtempelfrei werden; 
für einen Juriſten ſei es eine geringe Kunſt, reſolutive Bedin⸗ 
gungen in Form von „auflöſenden“ Bedingungen aufzuſtellen. Alle 
Härten fielen weg, da dem Ftnanzminiſter die Ermächtigung ertheilt 
et, den Stempel zu erlaſſen in Fällen, wo der Vertrag nicht aus⸗ 
gef de. g 

we . Winckler (konſ.) erklärt Dé gegen die Anträge, die einen 
großen Einnabmeausfall zur Folge haben müßten. 
Abg. Kirſch (Ctr.) befürwortet dle Streſchung der Beſtimmung 
des Paragrapben, daß die Stempelpflictigkeit einer Urkunde Dä 
nach lb rem Ir halt GT, bie jelbftverftändiich jet und zu Mißver⸗ 

n führen könne. 

Bag en noch die Abgg. Janſen und Schmidt (Warburg, 
gie) letzterer unter Bemüngelung der Kommiſſtonsarbeſten, für, 


8 die Kommiſſio a 
Dr. Klaſing (on! ei Ee Richte H gegenüber dem Aba. Paſſ 


t idigt und d r vorwirft, zu Unrecht der 
SE ME boyaemworten. zu baben, ‚gegen die Ans 
träge ausgelaſſen haben, wird unter Ablehnung ſämmtlicher Anz 
trüge SB unverändert Ac iech ee 
Zu $ 4 (fachliche Steuerbefrelungen) beantragt 

Aba. Mies (Etr.), unter die n auch aufzunehmen 
„Abſchrlften, Auszüge und Beſchel gan aauſbe er Art aus den bei 
der 5 geführten bezw. 3 Karten und 
ſonſtigen Schriftſtücken.“ we kt Che beau Sa, 

Abg. Kirſch (Ctr.) befürwortet, In dem Paſſus, daß Urkunden 
über Gegennande, deren Vert nach Geld geſchätz 
Se vg? Be nach 

r eee den Anträ 

Nachdem ſich Minifter Miauel mit be gen einver⸗ 

SC 5 dieſe an genommen und 

ungen 8 4. watperſ 

87 der Verpflichtung der Pr rſonen zur 
Ke Gegenüber Behörden und Beamten und von 
em amtli ren. 1 

BR. Se e "E beantragt gegenüber dem 
Kammiſſtonsdeſchluß die Milderung, daß die Befugniß der Steuer⸗ 
behörden beſeſtigt werden oll, eine Ordnung sſtrafe von 60 M. im 
Weigerungsfall festzusetzen Uußerdem ſollen die Betreffenden zur 
Auskunſtsertbentung nur über den Wert) des Gegenſtandes ver⸗ 
pflichtet e die Rommiifiondfafjung auch zur Vorlegung 
v un J. w. v K 

N a Ge AA Dr. Stephan (Beuthen) und 
anſen beantragen für den Fall der Ablehnung des Antrags 
hend zu ſagen, daß eine Strafe bis zum Betrage von 60 M. 
eſetzt werden ſoll und von der Vorlegung aller Urkunden eben. 
falls ubſtand genommen wird, Vorgelegt werden ſollen nur 
Urkunden, die für die Beurthellung des Falls von Erbeblichkeit 
ein können. e S 
tr.) begründet feinen Antrag damit, daß eine 
en ſeitens des 9 ichtigen vermieden 
werden müſſe; man könne nicht wiſſen, ob nicht die vorzulegende 
Urkunde ſelbſt ſtempelpflichtig jet und fo der Betreffende ſich ſelbſt 
einer strafbaren Handlung besichtigen müſſe. _ 

Ada. Mies (Ctr.) beantragt, daß für Güter nur dann dle 

Koſten der Ermittelung dem Stempelpflichtigen auferlegt werden 


ſollen, wenn der ermittelte Werth den von dem Steuerpflichtigen Urkunde in der für d 
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angegebenen und beſtempelten Werth um 20 Prozent, ftatt, wie 
die Vorlage will, um 10 Prozent überftelgt. S 

Miniſter Dr. Miquel Ipricht ſich gegen die Anträge Schenck 
und Janſen aus. Die Einführung einer Or dnungsſtrafe jet eine 
außerordentliche Erleichterung für die Stempelpflichtlaen; würde 
dieſe Beſtimmung nicht angenommen, ſo müßte in jedem einzelnen 

interziehungs falle ein Strafverfahren eingeleitet werden. Auf 
eine Verpflichtung zur Vorlegung von Urkunden könne nicht ver⸗ 
zichtet werden. Eine ſolche Auskunft dürfe nicht von dem guten 
Willen des Einzelnen abhängen. 

Aba. Pariſius (Frl. Volksp.): Der Antrag Schenck deckt ſich 
in weſentlichen Punkten mit dem Antrag Janſen. Aeußerſt be⸗ 
denklich iſt aber die Faſſung des Antrags Janſen, wonach alle 
Urkunden vorgelegt werden ſollen, welche für die Beurthellung 
der Stempelpflicht von Einfluß ſein könnten. Das iſt doch ein 
Inquiſittonsverfahren, wie es ſchlimmer nicht gedacht werden kann. 
Die Ausführung dieſer Beſtimmung tft einfach unmöglich. Vielleicht 
es nicht ausgeſchloſſen, dieſer Beſtimmung bis zur dritten 
Leſung eine beſſere Faſſung zu geben. Nach meiner Meinung 
müßte allerdings dieſe Beſtimmung ganz geſtrichen werden. Es 
iſt vollkommen ausreichend, wenn derjenige, der der Verpflichtung 
zur Angabe des Werthes nicht genügt, die durch die amtliche Er⸗ 
mittelung des Werthes entſtehenden Koſten zu tragen hat, wie es 
unſer Antrag will. Halten die Steuerbehörden die Angaben der 
Steuerpflichtigen nicht für richtia und iſt eine Einigung nicht mög⸗ 
lich, ſo können die Behörden den Werth ſelbſtändig ermitteln und 
danach die Steuer erheben. 

Miniſter Dr. Miquel bekämpft den Antrag Mies. Die Kom⸗ 
miſſionsvorſchläge ſeien durchaus zwedmäßig, He dienten zur Ab⸗ 
kürzung des Verfahrens. U 

Abg. Dr. Klaſing (konf.) wendet ſich gegen die Anträge Mies 
und Schenck, befürwertet dagegen den Antrag Janſen. 

Abg. Rickert (Gr, Bag.) bält es für das Beſte, wenn in der 
zweiten Leſung der Antrag Schenck zurückgezogen und bis zur 
dritten Leſung eine andere Formulirung verſucht würde. Wie der 
Antrag vorliege, gehe er weiter als die Kommiſſionsvorlage und 
gebe den Stempelfiskalen weitgehende Befuaniſſe. 

Abg. Pariſius zieht den Antrag Schenck zurück. 


§ 7 wird mit dem Antrag Janſen angenommen; 
der Antrag Mies wird abgelehnt. 

Wu H 12 (Verpflichtung zur Zahlung der Stempelſteuer) bes 
orte 

Aba. Janſen (Ctr.) einen von ihm und dem Abo. Stephan 
(Beuthen) geſtellten Antrag, wonach die Beſtimmuno, daß bei Ver⸗ 
trägen, Punktatlonen und Auflaſſungen alle Theilnehmer ſtempel⸗ 
pflichtig ſind, dahin geändert werde, daß dieſe Beſtimmung nur 
zutrifft „bei Verträgen einfchlieglih Punktationen“. 

Sowohl dieſer Antrag, als ein Antrag Kirſch, daß hinzugefügt 
wird „ſoweit der Tarif nicht abweichende Beſtimmungen enthält“ 
werden angenommen, desgleichen mit dieſen Aenderungen 8 12. 

Bei S 13 (Haftbarkett für die Stempelſteuer) empfiehlt 

Abg. Dr. Krauſe (Königsberg; nl.) Streichung der Be⸗ 
ſtimmung, wonach für die Entrichtung der Stempelſteuer auch 
Beamte einſchließlich der Notare haften. 2 

Abg. Dr. Klaſing (ont) ſpricht ſich gleichfalls für dle 
Streichung dieſer Beſtimmung aus, da dieſe das Produkt einer 
überſpannten Fiskalität ſei. 

Finanzmintſter Mianel weiſt darauf hin, daß dieſe Vorſchrift 
aufgenommen fet, damit die Beamten achtſam darauf find, daß die 
Stempelpflichtlgkeit erfüllt wird. Die Beamten helfen ſonſt, wo 
ſie können, den Stempelpflichtigen den Stempel erſparen. Dies zu 
befördern, fei kein Grund vorhanden. NW 
Abg. Kirſch (Ctr.) tritt gleichfalls für Streichung des betr. 


aſſus ein. 

Abg. Dr. Klaſing (konſ.) führt aus, er habe nicht blos an die 
Notare, ſondern an alle Beamten, beſonders an die gerichtlichen 
Subalternen gedacht. Die Gewiſſenbaftigkelt der Beamten ein⸗ 
ſchließlich der Notare bedürfe keiner Elnſchränkung. 

Miniſter Miquel erwidert, es Ier mehrfach vorgekommen, daß 
ſich bei Notaren ſtempelpflichtige Paplere ungeſtempelt gefunden 
hätten. Bei den Beamten fet das noch mehr der Fall. Ein Dolus 
llege natürlich nicht vor, aber die Neigung, Stempel zu ſparen,  jei 
welt verbreitet. 

Abg. Dr. Krauſe (natl.) vertheidigt die Notare gegen den Vor: 
wurf, fie ließen Papiere, wo ſie könnten, ungeſtempelt. Sie gingen 
eher zu welt in der Stempelentrichtung, da ſie weniger den Stempel 
fürchteten als die Rüge der Reviſoren. Die Vorausſetzung des 
Mintfters ſei alſo unrichtig 

Minkſter Miquel erklärt nochmals, die Behörden hätten bie 
entgegengeſetzte Erfahrung gemacht. Das werde ſich ſteigern, wenn 
der Antrag Krauſe angenommen und damit eine ſeit 1822 beſtehende 
Beſtimmung aufgehoben werde. 

Aba. Bartels (konſ.) tritt im Gegenſatz zu Dr. Klaſing für 
den Kommiſſtonsbeſchluß ein. 

Abg. Klaſing bemerkt, bleibe die Beſtimmung, ſo würden die 
Beamten ſelbſtverſtändlich immer den böchſtmöglichen Stempel er⸗ 
heben, um fich zu decken. 

Mintiter Miquel erklärt es für eine Gewiſſenloſtakeit der Be 
Ce wur fie 9 zu hohen Stempel erheben, bloß um für alle 

e gedeckt zu ſein. 

Entgegen dem Antrag Krauſe wird die Haftbarkeit der Ber 
amten und Notare aufrecht erhalten; 8 13 wird unverändert on: 
genommen. 

8 18 handelt von der Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen gegen 
Privatperſonen. Nach der Kommiſſionsvorlage tritt eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe bis zu 300 M. ein, wenn eine Steuerhinterziehung nicht 
beabſichtigt wax. N 

Abg. Dr. Stephan (Beuthen, Etr.) begründet einen von ihm 
in Gemeinſchaft mit dem Abg. Janſen geſtellten Antrag, wonach 
ſtatt der Ordnungsſtrafe bis zu 300 M. eine Ordnungsſtrafe bis 
zum Betrage des nicht verwendeten Stempels, jedoch nicht über 
150 M. eintritt. Ferner ſoll durch einen Zuſatz beſtimmt werden, 
daß eine Ordnungsſtrafe auch dann nicht eintritt, wenn eine 
ie Verwendung des Stempels zu derſelben 
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beſtimmten Frlſt bei einer unmittelbaren oder mittelbaren Behörde 
eingereicht iſt. S 

Finanzminiſter Dr. Miquel erklärt ſich gegen den Antrag. 
Wenn die Ordnungasſtrafe zu niedrig feſtgeſetzt jet, fo würden bie 
me leicht wieder zu dem jetzigen Strafverfahren zurück⸗ 
ehren. 

Der erſte Theil des Antrages Stephan wird abgelehnt, der 
Zuſatzantrag und mit ihm der S 18 in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen. 

$ 24 bandelt von der Erſtattung bereits verwendeter Stempel. 

Abg. Dr. Stephan⸗Beuthen (Ctr.) begründet einen Untrap, 
die entrichtete Stempelfteuer auch dann zu erſtatten, wenn einem 
Geſchäfte eine Bedingung belgefügt iſt, durch welche ſeine Geltung 
aufgeſchoben wird, und dleſe Bedingung nicht eingetreten tft. 

Finanzminiſter Dr. Miquel hält den Antrag nicht für noth⸗ 
wendig und befürchtet einen Mißbrauch von der Beſtimmung. 

Unter Ablehnung des Antrages Stephan wird 8 24 unver⸗ 
ändert angenommen. 

§ 29 (Verwaltung der Stempelſteuer) wird unter Ablehnung 
eined Antrags Schmidt: Warburg (Ctr.), wonach die Zoll⸗ und 
Steuerämter nicht nur über die Höhe des Stempels, ſondern auch 
über die Stempelpflichtigkeit Auskunft zu ertheilen haben, unver⸗ 
ändert angenommen. 

8 30 (Aufſichts führung) beſtimmt, daß außer anderen Geſell⸗ 
ſchaften auch die eingetragenen Genoſſenſchaften den 
Vorſtänden der Stempelſteuerämter die Einficht ihrer Akten, Bücher 
und Schriftſtücke zu geſtatten haben. 1 

Ferner find alle Verpächter, Vermiether und Verpfänder ver⸗ 
bunden, die von ihnen zu führenden Verzeichniſſe den Vorſtänden 
auf Verlangen einzureichen Privatperſonen find auf Erfordern 
der Vorſtände der Stempelſteuerämter verpflichtet, ſich über die 
gehörige Beobachtung der Stempelgeſetze auszuweiſen, wenn That⸗ 
ſachen vorliegen, welche die Vermuthung rechtfertigen, daß die 
Stempelgeſetze verletzt find. Unter dieſer Vorau 'ſetzung hat auf 
den Antrag des Vorſtandes des Stempelſtzueramts das Amtsgericht, 
in deſſen Bezirk die Pripatperſon ihren Wohnſitz oder in Erman⸗ 
gelung deſſen ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort bat, über die An⸗ 
GER einer Beſchlagnahme oder Durchſuchung Entſcheidung zu 
reffen. 

Nach einem Antrag Schenck (Fri. Vpt) ſollen eingetragene 
Genoſſenſchaften nicht verpflichtet ſein, die Einſicht in ihre Akten 
zu geſtatten. Er 

in weiterer Antrag Schenck macht dle Beitimmung, 
wonach ſich Privatperſonen über bie Beobachtung der Stempel» 
geſetze ausweilſen müſſen, fakultativ. Wenn einer Aufforderung, 
ſich auszumelfen, nicht Folge geleiftet wird, fo kann die Steuer⸗ 
behörde beim zuſtändigen Amtsgericht den Antrag auf Einleitung 
einer gerichtlichen Unterſuchung ſtellen. 

Nach einem Antrag Janſen⸗Stephan⸗ Beuthen (Ctr) 
ſollen Privatperſonen nur dann verpflichtet ſein, ſich über die Be⸗ 


Nachforderung des 
ntrichtung desselben 
o weit zuläffig fein 


8 Geſetzes eine Ver⸗ 
befteben würde. 


Miniſter Dr. Miquel erklärt fich gegen den Antrag, der eine 
große Abweichung von den allgemein geltenden Rechtsarundſätzen 
über das Inkrafttreten neuer Geſetze bedeute. Die Klugen würden 
von dieſen Beſtimmungen den Vortheil haben, und die anderen 
würden hereinfallen. (Heiterkelt.) 

Der Antrag Kirſch und die Kommiſſionsfaſſung des $ 33 
werden abgelehnt und der Paragraph in der Faſſung der Regie⸗ 
rungsvorlage angenommen. Dieſelbe unterſcheldet ſich von der 
Faſſung der Kommiſſton dadurch, daß die einſchränkenden Beſtim⸗ 
mungen der letzteren in ihr nicht entgalten find. 

Beim $ 34 (Aufhebung älterer Beſtimmungen) bittet 

Flnanzminiſter Miquel, zu beſchließen, daß das Geſetz am 
1. April 1896 in Kraft tritt. — Das Haus beſchließt demgemäß. 

amit iſt die zweite Berathung des Stempelſteuergeſetzes 


erledigt. 
Der Reſt des cé ntwurfs, betr. das Grund⸗ 


buchweſen und d wangsvollſtreckung in das 
unbewegliche Vermögen in dem Gebiet der vormals 
freien Stadt Frankfurt a. M. ſowie den vor⸗ 
mals Großherzoglich beſſiſchen und Land⸗ 
aräflih heſſiſchen Gebletstheilen der Bro» 
vinz Heſſen⸗Naſſau, der an die Kommiſſion zurückge⸗ 
wleſen war, wird entſprechend den Beſchlüſſen der Kommiſſion in 


dritter Leſung genehmigt. — 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.) 


— "8 
Präſident v. Köller ſchlägt vor, Dienſtag auf die E 
rung zu ſetzen bie erſte Ce des Entwurfs wegen Errichtung 


q ur Geſchäftsordnung bittet 

| g. Dr. Sattler (nl) den Präſidenten, gemäß $ 33 der 
ſchäftsordnung die Interpellation wegen des P 
zeſſes Mellage auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (kon): Nach dem Wortlaut 
der Geſchäfts ordnung hat Abg. Sattler das Recht zu verlangen, 
doß die Interpellation morgen auf die Tagesordnung kommt. Er 
hat aber nicht das Recht zu verlangen, daß das an erſter Stelle 
geſchieht. Ich ſtelle anheim, ſie an zweiter Stelle auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. (Uaruge links.) n > erg NI? 

Abg. Dr. Bachem: Der Wortlaut giebt dem Grafen Limburg 
Recht, aber feine Auslegung entſpricht nicht dem Sinne des 8 33. 
Außerdem ſteht meine Partei auf dem Standpunkt, daß es 
wünſchenswerth Ip. dieſe Interpellation ſobald als möglich zu be⸗ 
handeln, damit endlich einmal den unendlichen Verdrehungen und 
Irreleitungen der öffentlichen Meinung auf dieſem Gebiet das 
Waſſer, abgegraben wird, deshalb ſchließe ich mich der Bitte des 
Abg. Sattler an. 

Abg. Dr. Sattler: Es liert nicht im Intereſſe einer Partei, 
londern des Landes, daß dieſe Verhältnifie im Abgeordnetenhauſe 
beiprechen werden. Interpellatlonen über brennende Tagesfragen 
müſſen möglichit raſch erledigt werden. 

Präſident v. Köller: Ih habe die Interpellation nicht auf 
die Tagesordnung gelegt, weil wir endlich daran denken müſſ⸗n, 
die Seſſion zu Ende zu bringen. Wenn wir die erſte Berathung 
über die Centralkreditgenoß enſchaft bis in die nächſte Woche ver- 
ſchieben, ſo beißt das, die Seſſton um acht Tage verlängern. 
Nöthigenfalls aber können wir die Berathung dieſes Geſetzes morgen 
in einer Abendſitzung zu Ende führen. 

Abg. Dr. Sattler: Wenn thatſächlich der Schluß der Seſſion 
durch die Erfüllung meines Wunſches um acht Tage verzögert würde, 
fo würde ich dem Präfidenten unbedingt beiſtimmen. Aber es handelt 
ſich höchſtens um einen Tag, denn in dieſer Woche kann die Kom⸗ 
miſſion doch nicht arbeiten. Ich lege Gewicht darauf, daß die Be⸗ 
ralhung der Interpellation nicht noch acht Tage binausgeſchoben 
wird, weil man das im Lande nicht verſtehen würde. 
Prüſfident v. Köller: Daß die Budgetkommiſſion, falls fie mit 
der Vorberathung des Geſetzentwurfes betraut werden ſollte, ſofort 
zu Beginn der nächſten Woche ihre Arbeiten beginnen würde, 
darüber habe ich heute von dem Vorſitzenden derſelben eine be⸗ 
frtedigende Antwort bekommen. Daß, wenn eine beſondere Kom⸗ 
miſſion ernannt werden ſollte, der betreffende Vorſitzende dem 
Haufe zu Gefallen die erſten Tage der nächſten Woche arbelten 
wird, das hoffe ich, und das hat mich zu meinem Vorſchlage be⸗ 
wogen. Falls ſich gegen den Vorſchlag des Abg. Limburg Wider⸗ 
ſpruch erhebt, werde ich das Haus darüber befragen. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ctr.): Ich bitte ebenfalls die 
von dem Präſidenten vorgeſchlagene Tagesordnung anzunehmen. 
Ich habe an ſich nichts gegen die Behandlung Meier Interpellation, 
aber eine Gefahr iſt nicht im Verzuge. Dagegen iſt es nöthig, zunächſt 
alle diejenigen Vorlagen zu erledigen, die noch an das andere Haus 


müſſen. (Beifall rechts. 

Aba. Graf Limburg Stirum: Mir iſt es auch zweifelhaft, 
ob die Regierung morgen zur Beantwortung der Interpellation in 
der Lage iſt. Soviel ich weiß, iſt das Erkenntniß des Gerichts⸗ 
hoſes noch nicht publtzirt, und bevor dies nicht in den Händen 
der Parteien iſt, können wir nicht über die Sache reden. 

Abg. Dr. Sattler: Das Erkenntniß iſt publizirt, nur nicht 
8 Ich erhebe Widerſpruch gegen den Vorſchlag des 

räſidenten. 

Die hierauf vorgenommene Abſtimmung ergiebt die Ab» 
lehnung des Antrags Sattler gegen die Stimmen 
der Natlonalliberalen, der freiſinnigen Parteien und eines kleinen 


Theils des Centrums. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. (Entwurf, betr. Errichtung 


einer Centralkreditgenoſſenſchafl.) Schluß 4¼ Uhr. 


Deutſchland. 

— Berlin, 17. Junl. [Ruſſiſch⸗Franzöſi⸗ 
ſches.] Die Verleihung des Andreas ordens an den Präſi⸗ 
denten Faure wird in maßgebenden politiſchen Kreiſen mit 
großer Gelaſſenheit beurtheilt. Die Maßregel gehört in das 
Gebiet der unverbindlichen Aufmerkſamkeiten, in denen die 
ruſſiſche Diplomatie Meiſterin iſt, und für die das leicht ent⸗ 
zündliche franzöſiſche Temperament die geeignete Empfänglich⸗ 
feit mitbringt. Weniger ein Pflaſter auf die nothgedrungene 
Theilnahme Frankreichs an den Kieler Feſtlichkeiten ſcheint die 
Verleihung des Ordens zu ſein, als vielmehr ein Pflaſter auf 
die Wunde, die dem franzöſiſchen Kapitalreichthum durch das 


Ge⸗ 
O 


Mannſchaften nicht beurlauben wird, ſodaß alſo jedes höfliche 
Sichnähertreten von Gäſten und Gaſtgeber ausgeſchloſſen tft. 


— In der am 14. d. M. unter dem Vorſitz des Vice⸗Präſi⸗ 
denten des Staalsminiſtertums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bunde sraths 
wurden den zuftändisen Ausſchüſſen die Beſchlüſſe des Reichstags 
zu der Reichshaushalts⸗Ueberſicht für 1892 93, die Vorlage wegen 
Abänderung der Anlage B zur Elſenbahn⸗Verkehrsordnung in 
Bezug auf die Beförderung von Brom u. |. w., die Beſchlüſſe des 
Landesausſchuſſes zu den Entwürfen von Geſetzen für Elſaß⸗ 
Lothringen wegen Abänderung des Grundeigenthum⸗ ꝛc. Geſetzes 
und des Grundduchgeſetzes, ſowie der Entwurf von Beſtimmungen 
über die Bearbeitung der Ergebniſſe der diesjährigen Berufs⸗ und 
Gewerbezählung überwieſen. Der Vorlage, betreffend die Aus, 


dehnung der Unfallverſicherung auf die Beſatzung der Hochſee⸗ D 


fiſcherei⸗Dampfer, wurde mit der Maßgabe die Zuſtimmung er⸗ 
thellt, daß die Verſicherungspflicht mit dem 1. Juli d. J. eintritt. 


— Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: Die Nummer 47 der 
„Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 
vom 12. Juni d. J. enthält eine Zuſchrift aus Oſtpreußen 
über die Berufs⸗ und Gewerbezählung vom 
14. d. M., worin es heißt: „Es gewinnt den Eindruck, 
caß .. . abfichtlich eine geringere Zahl von Landwirthſchafts⸗ 
karten den Guts⸗ und Gemeindebezirken von Seiten der be 
treffenden Behörden zugetheilt worden iſt, als der Bedarf er⸗ 
fordert.“ Dazu bemerkt die Redaktion: „Sollten wohl in 
der That dieſen Behörden neben den offiziellen Vorſchriften 
durch den „Reichsanzeiger“ unter der e anders lautende 
Weiſungen zugegangen ſein?“ Der hierin erhobene Verdacht, 
als ob die preußiſche Staatsregierung und die ihr nachge⸗ 
ordneten Behörden bei der Vorbereitung und Ausführung der 
Zählung parteiifch verfahren wären, muß als jedes Grundes 
entbehrend auf das Entſchiedenſte zurückgewieſen werden. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Ertheilung anders lautender 
Weiſungen neben den offiziellen, durch den „Reichsanzeiger“ 
veröffentlichten nicht ſtattgefunden hat. 


— Der Kultusminiſter hat die Regierungs⸗Präſidenten 
aufgefordert, umgehend anzuzeigen, an welchen Orten ihres 
Verwaltungsbeziikes Orden oder ordens ähnliche 
Kongregationen der katholiſchen Kirche in der Irren⸗ 
pflege, ſei es in öffentlichen oder privaten Irrenanſtalten, 
oder in öffentlichen oder privaten Kranken⸗ und Verpflegungs⸗ 
anſtalten u. ſ. w., welche Geiſteskranken Aufnahme gewähren, 
thätig ſind. 


— Das Kirchengeſetz, betreffend die Einführung der er⸗ 
neuerten Agende für die evangeliſche Landeskirche der älteren 
Provinzen, tft unterm 13. Juni d. J. vom Kaiſer voll ogen wor⸗ 
den. Mit der Verſendung der erneuerten Agende an die Gemein⸗ 
den der Landeskirche wird in Folge deſſen in den nächſten Tagen 
begonnen werden. 


— Die Leiter der höheren Lehranſtalten ſind bereits ſeit 
mehreren Jahren ermächtigt, denjenigen Schülern höherer 
Lehranſtalten, welche nach erfolgter Verſetzung in die Ober⸗ 
ſekunda die Schule zu verlaſſen beabſichtigen, um fich ver 
Pharmazie zu widmen, auf Erfordern vorläufige 
Beſcheinigungen über die beſtandene Abſchluß⸗ oder 
Entlaſſungsprüfung auszuſtellen. Dieſe Ermächtigung iſt nun⸗ 
mehr auch auf andere ähnlich liegende Fälle ausgedehnt 
worden, in denen durch die Berufswahl eines die Schule ver⸗ 
laſſenden Schülers ein ſolches Abweichen von der Regel gerecht⸗ 
fertigt wird. 


W. B. München, 17. Juni. Die Galatafel zu 
Ehren des Kaiſers endete 4¼ Uhr. Um 5½ Uhr be⸗ 
ſuchte der Kaiſer mit dem Prinz⸗Regenten die Ausſtellung 
im Glaspalaſte und reiſte ſpäter ab. Bei der Abreiſe waren 
ſämmtliche bayriſchen Prinzen in Galauniform anweſend, der 
Kaiſer trug die Interimsuniform der bayriſchen Ulanen, der 
Prinz⸗Regent die feines preußiſchen Artillerie⸗Regiments. Bei 
der Abreiſe umarmien und küßten ſich Kaiſer und Prinz⸗ 
Regent herzlichſt. Die Volksmaſſen, welche alle Schranken 
durchbrachen, begleiteten die Abfahrt des kaiſerlichen Zuges 
mit donnernden Hochrufen. Das Wetter war andauernd pracht⸗ 


voll. 
Frankreich. 


W. B. Paris, 17. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter Baron 
Mohrenheim begab ſich heute Nachmittag 2 Uhr in Bes 
aleitung des geſammten Botſchaftsperſonals nach dem Eiylsepalaft, 
um dem Präſtdenten der Republik die Kettedes 
Sanct⸗Andreas⸗Ordens zu überreichen. Präſtdent 
Faure war von dem Mintnerpräfidenten Ribot, dem Mintiter des 
Aeußeren Hanotaux und feinem milttäriſchen Haufe umgeben. Der 
Botſchafter Baron Mohrenheim, der mit militäriſchen Ehren 
empfangen wurde, bielt bei der Ueberreichung der Inſignien fol⸗ 
gende Anſprache: „Im Namen des Kaiſers, meines erhabenen 
Herrn, babe ich die hohe Ehre, Eurer Excellenz die Inſianten der 
katſerlichen Oeden zu überreichen, welche Se. Majeſtät Sie als 

eugniß ſeiner hohen Freundſchaft anzunehmen bittet. Wollen 

te darin ein neues Unterpfand der Gefühle et: 
kennen, von denen Se. Majeſtät unveränderlich für 
Frankreſcheund deſſen verehrtes Oberhaupt beſeelt iſt, welches 
in würdigſter und vornehmſter Weiſe den edlen Charakter und den 
friedlichen Gelſt der großen Nation verkörpert, die ihn mit den 
Gewalten bekleldete. Ich ſchätze mich glücklich, daß ich bel dieſem 
denkwürdigen Anlaſſe meine Freude ausſprechen darf zu der 
Fortdauer der ſo glücklich begründeten Bezieh⸗ 
ungen zwiſchen unſeren beiden Ländern.“ Auf die Anſprache 
des Botſchaͤfters Baron Mohrenheim erwiderte Präſident Faure: 
„Ich bin ſehr glücklich, aus Ihren Händen die huldvolle Botſchaft 
St. Majeſtät ſowie die Inſignien der Katjerlihen Orden zu em⸗ 
pfangen. Ich bitte Ste bei Sr. Majeſtät der Dolmetſch der Ge⸗ 
fühle zu fein, mit denen dleſes neue und koſtbare Pfand der Sym⸗ 
pathie, von welcher der Katſer nach dem Vorbilde feines ruhmreichen 
Vaters für mein Land beſeelt iſt und der zwiſchen den beiden 
Völkern ſo glücklich beſtehenden Freundſchaft mich erfüllt. Ich 
möchte meinerſelts heute Ihnen den Ausdruck der Wünſche erneuern, 
die ich wit ganz Frankreich für das Glück und elne lange Re⸗ 
gierung Ihres erhabenen Herrſchers wie für die Wohlfahrt des 
Reiches hege, deſſen Geſchicke feiner Weisheit anvertraut find.“ 
Nachdem der Präſident einige Augenblicke in der Unterhaltung 
verweilt hatte, wurde der Botſchafter wieder unter Erweiſung der 
militäriſchen Ehren nach dem Botſchaftsgebäude zurückgeleitet. 
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Provinzial⸗Landwehrfeſt und Enthüll 
des Kaiſer Zeiebeig Zar Se 


(Schluß. 

Zweiter Tag (Sonntag). Der Himmel machte heute Morgen 
ein etwas zweifelhaftes Geſicht: doch hielt glücklicherweiſe das 
Wetter Stand und als die etwa 50 Vereine mit ihren Fahnen unter 
Vorantritt dreier Kapellen, in langem Zuge vom Bahnhof kommend, 
durch die von Menſchen gefüllten auch geſchmückten Straßen zogen, 
herrſchte üderall ungetrübte Feſtſtimmung. 

Um 11 Uhr Vormittags traten alsdann alle Vereine, durch 
Voranführung ihres Namens auf eiſernem Kreuze gekennzeichnet, 
auf dem Pferdemarkte zuſammen. Wohl ſelten hat Gneſen einen 
ſo prächtigen Zug geſehen, wie er ſich nun durch die Straßen be⸗ 
wegte zur Enthüllung des Kaiſer Friedrich ⸗ 
enkmals am Bahnhofsplatz. 

Am neu errichteten Denkmal batten ſich unterdeſſen dle Spitzen 
der Behörden eingefanden, jo u. A. die Herren Oberpräſtdent Frhr. 
v. Wtlamowitz⸗Möllendorf⸗Poſen und Reglerungs⸗ 
präſident v. Tledemann⸗ Bromberg, die kommandtrenden 
Generäle des 2. und 5. Armeekorps, General v. Seeckt⸗Poſen 


und General v. Blomberg ⸗ Stettin. Die Spitzen der Geiſt⸗ 


lichkelt der Provinz. die ſämmtlichen Offiziere der Garniſon, ferner 


waren anweſend die Beamten des Gerichts und des Magiſtrats, 
die Stadtverordneten, außerdem ein reicher Kranz von Damen. 
Mitglieder des Verſchönerungsvereins, an deren Spitze die Herren 
Landgerichtsdirektor Gentz und Stadtverordneter Gimkiewicz, machten 
am Denkmal die Honneurs; dieſe Herren hatten ſich überhaupt um 
die Arrangements ſehr verdient Bei 

Tauſende von Menſchen, jel 


Er hat ein 
ſchönes, reiches Leben abt, ex hat au litten 

GE man Së übt bi n ben SS — 2 man — au flogen, 
kämpft und ſtirbt. Wir ader, bie wir Erbe fein follen feines 
Geiſtes, wir wollen in Treue hüten die Tugend, die wir an im 
ſchätzen gelernt. Das iſt der beſte Dank der Kinder gegen ihren 
Vater, daß ſie des Vaters Werk in ihren Kindern weiter führen. 

Hier wandte ſich Redner an den Oberpräſidenten mit der 
Bitte, das Zeichen zur Enthüllung zu geben. Lautlos ftand die 
Menge einen Augenblick, als die Hülle fiel. Doch bald war der 
Bann geſchwunden und lauter Jubel begrüßte das wohlgelungene 
Standbild des vielgellebten Satjers. Herr Kreisbauinſpektor 
Wesnlak übergab darauf das Denkmal der Stadt, der Obhut 
des Herrn Oberbürgermeiſters Machat tus. Dieſer dankte und 
verſprach Namens der Stadt, es treu zu bewahren als ein Kleinod 
der Stadt. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Batter. Während 
der Enthüllung waren 3 Böllerſchüſſe gefallen und nun ertönte 
der Geſang „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre.“ Hierauf 
wurden wundervolle Kränze, unter welchen man den Kranz des 
Kallers bemerkte, am Fuße des Denkmals s asch 

Um 2 Uhr fand das Feſtmahl in Gawells Feſtſälen Hatt ; 
im Saal dinirte das Feſtkomitee mit feinen hohen Ehrengäſten, 
während in dem großen Wintergarten die Landwehr tafelte. Das 
Hoch auf den Soller brachte in markigen Worten der komman⸗ 
dirende General des II. Armeekorps, v. Blomberg aus. Gymnaſtal⸗ 
direktor Dr. Schröer toaſtete auf die 3 Excellenzen und auf die 
anderen Ehrengäſte, auch auf den Fertiger des Denkmals, den 
Bildhauer Müſch⸗Düſſeldorf. d 

Alsdann ergriff das Wort der Oberpräſident Frhr. v. Wila⸗ 
mowig-Möllendorf und führte ungefähr Folgendes aus: 
Er ſelbſt Hıbe fo oft Gelegenheit gehabt, das Intereſſe des hoch⸗ 
feltgen Kater Friedrich für die Stadt Gneſen kennen zu lernen 
und klar ſtebe ihm noch vor Augen, wie der damalige Kronprinz Friedrich 
Wilhelm bet ſeinem Aufenthalt in Gneſen einmal auf den Ober⸗ 
bürgermeiſter, der auch heute die Stadt Gneſen vertritt, zuſchritt, 
ihm warm die Hand drückte und feinen herzlichen Dank ausſprach 
für den begeiſterten patrlotiichen 7 Aber auch auf die 
ganze Provinz Poſen habe der hochſelige Kalſer ſein llebevolles 
Auge gerichtet. Während der düſteren und doch ſo lichtvollen 33 
Tage feiner Reglerung entſandte er ſelne erlauchte Gemahlin nach 
Poſen, um ratbend und helfend der durch die Ueberſchwemm 
heimgeſuchten Stadt zur Seite zu ſtehen. und Kalſerin Frledrich 
ſpendete Troſt den Unglücklichen. Dieſem edlen Monarchen habe 
nun die alte Stadt Gneſen ein Denkmal errichtet. Auge in Auge 
könne jeder den Mann ſehen. dem „er bisher ſchon in feinem 
Herzen ein Denkmal errichtet habe. Als Vertreter der kaiserlichen 
Realerung ſpreche er dem Komitee, das die hohe Aufgabe in belliger 
Begeiſterung fern von jeder eigennützigen Wen gelöſt habe, 
feinen herzlichen Dank aus. Sein Hoch gelte dem Komſtee. 

Regierungspräſident v. Tlede mann brachte dann ein 
Hoch aus auf unſere Landwehr und die Kriegervereine; zum 
Schluß folgten Hochs auf Gneſen und den Vorſitzenden des Land» 
wehrvereins, Profeſſor Thiem. Gegen 5 Uhr war die Tafel be⸗ 
endet. Abends wurde das Denkmal herrlich beleuchtet und bildete 
den Anziehungspunkt für viele Tauſende. 

Die feitlihen Tage, die Gneſen verlebt, werden je leicht nicht 
aus dem Hedächtniß feiner Bürger ſchwinden. Möge dieſe neue 
Schöpfung unſerer aufblühenden und gewaltig vorwärts ſtrebenden 
Dës 15 neue ein Anſporn ſein für gemeinſame friedliche Arbeit 
aller Bürger. N 


Lokales. 


Voſen, 17. Juni. 
* Den Gutsbeſitzern unſerer Provinz wird es angenehm 
fein zu erfahren, daß der Beſchluß, welchen die Delegirten 


unſerer Landſchaft betreffs der Beleihung der Güter 
en j 23 


bis zu zwei Dritteln des Taxwerths gefaßt, geſtern 
hier eingegangener Nachricht zufolge, die königliche Ge⸗ 
nehmigung erhalten hat. 

* Die Handelskammer hält am Donnerſtag, den 20. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, eine Sitzung mit folgender Tages ordnung 
ab: 1. Gutachten. 2. Mittheilungen. 3. Erweiterung des Han⸗ 
delskammerbezirks. 4. Beſtellung von vereidigten Sachverſtän⸗ 
digen. 5. Die rechtliche Stellung von Agenten und Geſchäfts⸗ 
reiſenden. 6. Abänderung der Dienſtanweiſung und Gebühren⸗ 
ordnung für die Unterſuchung von Speckſetten auf Trichinen. 
7. Erbebung von Schlfffahrtsgebühren ſeitens der Stettiner Kauf⸗ 
mannſchaft. 8. Einrichtung eines Schiedsgerichts bet der Handels⸗ 
kammer. 

n. Die geſtrige Fronleichnamsprozeſſion verurſachte 
in der Ritterſtraße eine ſtarke Störung des Laſtwagenverkehrs; 
die Pollzelbehörde dürfte D wohl deshalb, wie wir hören, kaum 
dazu verſtehen, auck in den nächſten Jahren diefe Straßen für bie 
Prozeſſion freizugeben. Der Zug würde ſich dann wieder, wie es 
bisher der Fall war, über die Beraſtraße, Petriplatz und Petri⸗ 
ſtraße bewegen, zumal die Aenderung in dieſem Jahre nur des⸗ 
halb geſtattetswurde, weil letztere Straßen z. Zt. kanalffirt werden. 

n. Mißgeſchick. Einem Glaſerlehrling der Firma Sch alitt 
geſtern vor dem Haufe, Wilhelmsplatz, eine für die Uranfa⸗Reklame⸗ 
fäule am Wilhelmsplatz beftimmte Scheibe im Werthe von 4 M. 
aus der Hand und gingin Trümmer. 


Aus der Provinz Poſen. 


K. Schmiegel, 16. Juni. [Duell in Sicht.] Aus unſerer 
NachbarſtadtzKoſten erfahren wir, daß dortſelbſt ein Duell zwiſchen 
einem jüdſſchen Rechtsanwalt einerſeits und einem dort ſtatlonirten 
aktiven Offizier und einem Amtsrichter andererſeits nächſtens zum 
Austrage kommen fol. Der Grund zu demſelben fet eine Belei⸗ 
diaung, welche der Rechtsanwalt feinen Gegnern zugefügt habe. In 
Folge eines Vorganges, der fick in dem Lorenzſchen Gartenlokal 
abſpielte und durch welchen der Rechtsanwalt ſich verletzt fühlte, 
babe er feine Gegner, die er als die Urheber des Vorganges be⸗ 
trachten zu dürfen glaubte, beleidigt, weil De ibm auf feine wieder⸗ 
holte Frage, ob ſie Le 5 7 ſtehenden Vorfall veranlaßt hätten, 

rt gegeben haben. 

. 47. Si [Selbſtmord.] Wir wir bereits 
gemeldet haben, fand man am Freitag Morgen die Leiche eines 
jungen Mannes auf den Schienen der Bahnſtrecke Bomſt⸗Bentſchen. 
Der Kopf war vom Rumpf vollſtändla getrennt. Wie nun feſt 
geſtellt fit, beißt der Todte Oswald Schulz und Hit der 17 Jahre 
alte Sohn des Gaſtwirths und Landwirths Schulz in Liebuſch bel 
Schwerin a. W. Oswald Schulz hat die Präparandenanſtalt in 
Ankubſtadt befucht und ſoll ein ruhiger beſcheldener Schüler ges 
weſen fein. Am Donnerſtag Nachmittag verließ er plötzlich obne 
erfichtlihen Grund ſeine Penſion und kehrte nicht wieder zurück. 
Seinen Mitſchülern jomie feinen Lehrern gegenüber bat er nicht 
die geringſte Aeußerung gethan, welche über die Veranlaſſung zu 
dem verhängnißvollen Schritte einige e en geben könnten. 
Wabricgeinllch iſt der junge Mann plötzlich trrfinnig geworden. 

e Schrimm, 17. Jun. [Feuer.] Nach langer Pauſe wurde 
unſere Stadt in letzter Nacht wiederum durch Feuerſignal alarmirt. 
Im Lagerkeller des am Markte befindlichen Neymanſchen Kolonſal⸗ 
waarengeſchäfts war Feuer ausgebrochen, das durch 
lagernde Petroleum reichliche Nahrung fand. Unſere freiwillige 
Feuerwehr war in ganz kurzer Zelt an die Brandſtelle gerückt, 
aber fon war die Situation eine ganz bedenkliche, denn die 
Flamme ſchlug berelts aus den Kellerfenſtern heraus. Dem ener⸗ 
‚gtichen Eingreifen der Feuerwehr allein iſt es zu verdanken, daß 

nolüf verhütet wurde. Die im Keller helllodernde 
Flamme de durch Verſtopfen aller De — zum Erftt 
gebracht. Trotzdem tft der Schaden ein bedeutender, denn das 
über dem Keller liegende Geſchäſtslokal mußte durch Buführen von 
Waſſermengen geſchützt werben, wodurch die Waaren unbrauchbar 
wurden. 5 Re ehe bat ſich bisher keinerlei 

ermitteln laſſen. % 

Aube berg, 16. Juni. [Eine auffällige Meldung] 
geht dem „Geſ.“ von bier zu; danach ſcheine die Reale rung 
A beſchloſſen zu haben, die katbholiſchen Geiſt⸗ 
3 


ichen als Lokalſchulinſpektoren fhres Amtes 

it dem Se Der, ra a 

Be? en, die die Schule betreffenden Akten 

de en Kceisſchulinſpettor einzubändigen. Die Leitung 
des Rieligionsunterrichtes bleibe auch ferner in ihrer Hand. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


amburg, 17. Junl. Die Feſtlichtelt, welche der eng⸗ 
mucke eder Sir Donald Currie am Sonnabend an Bord 


u entheben. 


seines Dampferd „Tantallon Caſtle“ gab, nahm einen außerordent⸗ gt 


lich glänzenden Verlauf. Nach Beendigung des Diners begrüßte 
S L Donald Currie ſeine Gäſte und SE ein Hoch auf die Kö⸗ 
nigin von England und Kalſer Wilhelm aus. Bürgermeifter Dr. 
Mönckeberg hielt in englilher Sprache eine längere Rede, in 
welcher er der Freude Ausdruck gab, , ladſtone wieder hergeſtellt 
un der Feſttafel zu ſehen. Er Reiz als einen der bedeutend: 
ſten Staatsmänner und brachte ſein Du SR: Gladſtone er⸗ 
bob ſich kurz darauf zu einer Rede, in Gi cher er Deutſchlands und 
Hamburgs ſehr ſympathſſch gedachte und ſchließlich die Hoffnung 
und Ueberzeugung aussprach, daß die auf uralter Verbindung be⸗ 
rubenden engen und brüderlichen Beziehungen zwiſchen beiden Na⸗ 
tionen durch die Jahrhunderte zur A des Friedens und 
des Glückes der Welt dauern möge. Er lag KE hervorragenden 
Vertretern des Hamburalſchen Staates und der Munizipalität 
feinen Dank für bre Güte, die niemals dem Gedächtniſſe der eng⸗ 
Athen Gäſte Sir Donald Curries entſchwinden werde Dem Diner 
folgte ein Konzert, nach deſſen Beendigung Präſident Stevefing 
den Gajtgeber Sir Donald Currie den Dank der Hamburgiſchen 
Säfte ausiprach. Die Ankunft der Gäſte in Hamburg erfolgte um 
1¼ Ubr. Es herrſchte lebhafte Befriedigung über den Verlauf der 
eigenartigen Veranſtaltung. Der „Tantallon Caſtle“ verläßt heute 
früh die Elde, um ſich über Skagen nach Kopenbagen zu begeben. 

Leipzig, 17. Junl. Das „Leipziger Tagbl. meldet: Auch die 
Bauarbeitgeder beſchloſſen in einer heute Mittag abgehal⸗ 
tenen, von etwa 100 Peſonen 
gegen 2 Stimmen, den Schledsſpruch des Einigungsamtes 
anzuerkennen. Somit iſt der Streik endalltia bei. 


elegt. 
a5 a au, 17. Jun Der Herzog von Anbalt hat, wle 
der „Anbaltiſche Staatsanzeiger“ meldet, dem Intendanten Kammer⸗ 
bern v. Vianau den erdetenen Ab ſchked erthellt und die Füh⸗ 
rung der Intendanz⸗Geſchäfte der Hofkapelle und des Hoftbeaters 
dem Intendanzrath Diedicke unter Reaktivicung deſſelben über⸗ 
tragen. 
ien, 17. Junl. Im Budaet⸗ Aus ſchuß der öſter⸗ 
re Ké ſchen 2 elegatton ergriff heute der Miniſter des 
Aeußeren Graf Goluchowskt das Wort. Der Mintiter bemerkte, 
er ſei feſt entſchloſſen, von der bisherigen Richtung der öſter⸗ 
reichiſchen Politik nicht abzuweichen. Der Dreibund und die gleich⸗ 
eitige Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen nach allen Seiten 
hf die Merkmale der auswärtigen Politik. Die gegenwärtige 
Rage derſelben und der Zuſtand des Friedens ermöglichen es, 


das tort|» 


cken] des Rettungsbootes der „Elbe“ e 


beſuchten Verſammlung mit allen |d 


im Einvernehmen mit beiden Reglerungen den handelspolltiſchen 
Beziehungen einen kräftigen Impuls zu geben. 

Wien, 17. Juni. Der Polenklub beſchloß ein- 

ſtimmig die Veröffentlichung eines Kommuniques, in welchem 
es heißt: Bei Gelegenheit der heutigen Debatte über den 
Paragraphen 1 und 2 des Entwurfs des Subkomitees des 
Wahlreformausſchuſſes wurde von vielen Seiten 
die politiſche Lage zur Sprache gebracht. Hierbei 
ſprachen ſich gewichtige Stimmen für die Nothwendig⸗ 
keit der Erhaltung einer Koalition der ge⸗ 
mäßigten Parteien aus, welche in der gegenwärtigen Lage die 
Garantie für die Durchführung von allgemeinſtaatlichen Zielen 
ſowie von Geſetzentwürfen bieten, die nicht nur ein Programm 
der Koalition, ſondern auch eine aus der Situation ſelbſt her⸗ 
vorgehende politiſche Nothwendigkeit bilden, welche jetzt ebenſo 
evident iſt wie vor 1 / Jahren. 
Paris, 17. Juni. Kammer.] Im Verlaufe der Debatte 
über den Geſetzentwurf betreffend den Militärdlenſt der 
Studirenden der Medizin legte Jourdon einen Antrag vor, 
in welchem verlangt wird, eine Kommiſſion der Armee ſolle ein 
Geſetz vorbereiten, welches den zweijährigen Dienſt unter Streichung 
jeglicher Dispenſation feſtſetze. Der Antrag wurde mit 349 gegen 
182 Stimmen abgelehnt. Alype wünſcht eine Interpellation über 
die Umtriebe Italiens in Abeſſynien zum Nachtheil 
der Intereſſenſcfrankreichs. Der Miniſter des Aeußeren Hanotaux 
verlangt Vertagung der Verhandlung über dieſen Antrag und fügt 
hinzu, die Regierung beſchäftige ſich mit dieſer Frage. Die Kammer 
nimmt ſodann die Berathung über die Reform des Gebäube⸗ 
ſteuergeſetzes wieder auf. 5 

London, 17. Juni. Das Urtheil in Sachen des Zuſam⸗ 
menſtoßes zwiſchen „Elbe“ und „Erathie* gründet Hä auf 
9 Punkte. Unter denſelben iſt der hauptſächlichſte der, daß die 


Beſatzung der „Crathie“ an Zahl unzureichend war, daß aber der 9 


Kapitän keinen Tadel verdiene. Des Ferneren habe auch das 
Gericht nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß der Maat oder der 
Ausguck der „Crathie“ ihre Poſten verlaſſen und ſich in die 
Kambüſe begeben hätten. Die „Crathie“ habe gegen Artikel 16 des 
Seereglements verſtoßen, nicht aber gegen Artikel 18. Die 
„Elbe“ habe gegen Artikel 18 verſtoßen, well ſie 
nicht ihre Schnelligkeit vermindert hätte, als ſie 
in der Gefahr des Zuſammenſtoßes ſich befand. Der 
eigentliche Ausguck wäre von der „Elbe“, nicht von der „Crathie“ 
vorgenommen worden. Der dienſthabende Offizier auf der „Elbe“ 
hätte müſſen die Dampfpfeife ertönen und die Maſchinen Hoppen 
laſſen. Dies hätte zu rechter Zeit geſchehen ſollen und müſſen, 
um den Zuſammenſtoß zu vermelden. In der Fortſetzung der 
Verhandlung erkannte der Gerichtshof, wie bereits gemeldet, den 
Steuermann der „CCrathie“ in erſter Linle für ſchuldig 
an dem Zuſammenſtoß, weil ihr eigener Ausguck nicht Obacht ge: 
geben hat; dennoch hätte der Zuſammenſtoß durch den 
Offizter der „Elbe“ vermieden werden können, 
wenn biefer die Maſchine geſtoppt hätte, ſobald die Gefahr eines 
8 bemerkt wurde. Der 7. Punkt des gerichtlichen 
Erkenntniſſes betrifft das Verhalten des Kapitäns der 
Crathte“ nach dem Zuſammenſtoß und spricht ihn von 
weiterer Schuld frei, da die Lichter brannten, und die 
„Elbe“ kein Signal von ihrer Lage gab, zumal die „Crathle“ ein viel 
kleineres Schiff war und ſich ſeldſt in ernſtlicher Gefahr befand, da 
Waſſer eindrang; fo war es ihre Pflicht, auf die Rettung des 
elgenen Schiffes bedacht zu ſein; auch war das Herunterlaſſen von 
Booten bel dem hohen Seegange gefährlich, wie aus dem Kentern 
chtlich iſt, welches viel größer 
war als irgend ein Boot der „Crathie“. Die beiden Schlußpunkte 
des Urtheils ſagen, daß die „Crathie“ nicht mit ſtrenger ſee⸗ 


männiſcher EE alt geſteuert wurde. Die Schuld trage der Steuer⸗ ſch 


mann allein; demſelben wird, wie bereits gemeldet, das Steuer⸗ 
manndpatent entzogen. 

London, 17. Juni. „Daily Chronicle“ ſchreibt, daß die 
nunmehr in Frankreich abgeſchloſſene ruſſiſch⸗chine⸗ 
ſiſche Anleihe die bedeutendſte Niederlage 
ſei, welche England und Deutſchland feit langer Zeit 
erlitten haben. 

Soſia, 17. Juni. „Narodne bravo“, das Organ des 
früheren Miniſters Radoslawow, meldet, daß die türkiſche 
Armee bei Chaskowod 4 Kilometer weit in bulgari⸗ 
ſches Territorium eingedrungen iſt. Auch bei 
Tambgſch hätte die türkiſche Armee die Grenze überſchritten 
und den Weg nach Philippopel okkupirt. Die bulgariſche Re⸗ 
erung hat den Grenzpoſten befohlen, ſich zurückzuziehen und 
ſich den türkiſchen Truppen nicht entgegenzuſtellen. — Der 
hieſige türkiſche Vertreter, Nebyl⸗Bey, wurde geſtern vom Ml⸗ 
niſterpräſtdenten Stoilow zu einer vierſtündigen Konferenz 
empfangen, um die Reklamation wegen des Ueberſchreitens der 
bulgariſchen Grenze durch türkiſche Truppen entgegen zunehmen. 
Wie verlautet, bezeichnete der türkiſche Vertreter die Rekla⸗ 
mation als unbegründet, da ja Rumelien, deſſen Gebiet 
die türkiſchen Truppen betreten hätten, zum os maniſchen 
Reiche gehöre. 


Wien, 18. Juni. In der heutigen Abendſitzung 
der vereinigten deutſchen Linken wurde nach⸗ 
ſtehender Beſchluß einſtimmig gefaßt: Die vereinigte deutſche 
Linke ſpricht ſich dahin aus, daß das Feſthalten der anderen 
koalirten Parteien an ihrem Standpunkt betreffend das ſlove⸗ 
niſche Gymnaſium in Cilli, es der vereinigten deutſchen 
Linken unmöglich mache, der Koalition weiter 
anzugehören. Die Partei hat daher, in einer den Klub⸗ 
ſtatuten entſprechenden Form, mit der erforderlichen qualifi⸗ 
irten Majorität, durch einen ſämmtliche Parteimitglieder bin⸗ 
denden Beſchluß, die am 13. Juni ausgeſprochenen An⸗ 
ſchauungen von neuem ausgedrückt und gutgeheißen. Der Klub 
beauftragt zum Schluß den Vorſtand, die gefaßten Beſchlüſſe 
in entſprechender Weiſe auszuführen. 

Wien, 18. Juni. Es wird beſtätigt, daß Für ſt 
Windiſchgrätz in einer geſtrigen Audienz beim Kaiſer die 
Demiſſion des Kabinets eingereicht hat, welche vom 
Kaiſer angenommen iſt. Das Miniſterium iſt mit 
der Fortführung der Geſchäfte bis zur Erledigung der Budgets 
betraut. 

Temesvar, 18. Juni. Trotz der Aufforderung des 
Berghauptmanus und dem Versprechen, die Wünſche der Ar⸗ 
beiter zu erfüllen, greift die Strikebewegung auf den 


der Staatsbahngeſellſchaft gehörigen Bergwerken immer! 


mehr um ſich. Beſonders in Reſchitze iſt die Situation ſehr 


geſpannt. 

London, 18. Juni. Aus Panama wird gemeldet, 
daß Marſchall Martinez Campos in einem Gefecht 
durch einen Schuß verwundet worden iſt. 

London, 18. Juni. Unter baus. Bei der Berathung des 
Berichtes betreffend den Poſten für die beiden Häuſer des Parla⸗ 
mentes beantragte Mac Carthy, von dem Poſten 500 Pfd. 
Sterl. für die Errichtung eines Standbildes für Crom⸗ 
well zu ſtretchen, welches eine Beleldlgung des 
trifhen Volkes ſei. Chef⸗Sektetär für Irland, Morley, 
erklärte, er Il über die Haltung der (dien Mitglieder 
erſtaunt. Er verſtehe indeſſen ihre Gefühle; jedoch könne er nicht 
annehmen, daß die Konſervativen wieder wie am Freitag ſtimmen 
würden. Er habe niemals die Politik Cromwells bewundert, doch 
ſei dieſer der Begründer von Englands Größe zur See ge⸗ 
melen und ein Fürſt, der die Macht Englands in Europa 
größer machte als fie je —.— geweſen war. Angeſichts 
der Haltung der iriſchen Mitglieder und der Oppofition der Kon⸗ 
ſervativen werde das Denkmal indeſſen nicht von wahrhaft natio⸗ 
nalem Charakter fein. Die Regierung werde Hä daher der Zus 
rückzlehung der Forderung für das Denkmal nlcht 
widerſetzen. Sodann wird der Antrag Mae Carthy mit 
220 gegen 83 Stimmen angenommen. Die Mitglieder der 
Reglerung ſtimmen mit der Mehrheit. 


Die Feierlichkeiten * Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 


auals. 

Kiel, 17. Juni. 
prinzeſſin von Griechenland ſowie die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen ſind geſtern 
Abend im hieſigen Schloſſe eingetroffen. Bei dem Prinzen 
einrich findet heute zu Ehren der bereits eingetroffenen 
fremdländiſchen Admirale, Kommandanten und Offizierkorps ein 
Gartenfeſt im königlichen Schloſſe ſtatt. 

Die kaiſerliche Dacht „Hohenzollern“ trat um 
91/, Uhr die Fahrt durch den Kanal nach der Elbe an. Die 
franzöſiſchen Schiffe „Hoche“ und „Dupuy de Löme“ ankern 


unter Langeland. 
Kiel, 17. Junl. Der niederländiſche Kreuzer 
„Atjeh“ {ft beuke Vormittag auf der biefigen Rhede eingetroffen. 


Kiel, 18. Juni. Das franzöſiſche Geſchwader 
ankert in unmittelbarer Nähe des deutſchen Panzers „Weißen⸗ 
burg“ und des engliſchen Panzers „Blenheim“. Den deut⸗ 
ſchen Kapellen wurde verboten, „die Wacht am 
Rhein“ zu ſpielen. Das für geſtern Abend in Ausſicht 
genommene Gartenfeſt wurde wegen des ungünſtigen 
Wetters abgeſetzt, dafür fand Empfang und Ball 
im Schloſſe ſtatt, an dem engliſche, öſterreichiſche, ameri⸗ 
kaniſche und portugieſiſche Offiziere theilnahmen. Von dem 
ruſſiſchen Geſchwader nahmen nur der Marine» 
Attaché und die Gemahlin des Geſchwaderchefs Thell an 
dem Feſt. 
ändkſche Panzerkreuzer 

e onenboot RN 
ner“ find in dem Kleler Hafen eing offen. 

Laboe, 17. Juni. le port eſiſche Panzer⸗ 
korvette „Vasco da Gama“ fowie das däntſche Ge⸗ 
ſchwader liefen heute Vormittag 10 Uhr in den Kleler Hafen 
ein an wechſelten mit der Strandbatterie in Friedrichsort Salut⸗ 
HIE, 

Hamburg, 18. Juni. Die . Jour⸗ 
naliſten ſind auf dem Bahnhofe durch Deputirte des Preß⸗ 
ausſchuſſes empfangen worden und begaben ſich nach den 
Räumen des an der Außen⸗Alſter gelegenen Etabliſſements 
Alſterluſt. Anweſend waren gegen 200 Perſonen. Nach den 
Begrüßungsanſprachen des Senators Hachmann und des 
Vorſitzenden des Hamburger Preßausſchuſſes Büſching 
dankten mehrere Vertreter ausländiſcher Nationen. Als⸗ 


dann wurde ein Hoch auf den Hamburger Preßaus⸗ 
ſchuß ausgebracht. Später begaben ſich die Theil⸗ 
nehmer in zwei Dampfern nach der glänzend erleuchteten 


Alſter⸗Inſel, von deren Leuchtthurm ein Scheinwerfer 
die Alſter⸗Ufer beſtrahlte. Das Kaiſerzelt und die geſammte 
Einrichtung erweckten allgemeine Bewunderung. Von 
Alſter⸗Ufern ſah eine nach Tauſenden zählende Menge — 
Die Alſter war trotz der ſpäten Stunde mit Ruderbooten be⸗ 
deckt. Das Wetter iſt prächtig. 

Karlsruhe, 17. Juni. Der Großherzog von Baden 
reift morgen Abend, einer Einladung des Kalſers folgend, zur 
Eröffnung des Nordoſtſee⸗ Kanals zunächſt nach 
Hamburg, wo er am 19. d. M. früh eintreffen wird. Der Groß⸗ 
berzog wird begleitet von dem Miniſter von Brauer und von dem 
Chef des 88 Ciwilkabinets Dr. von Babo. 

Petersburg, 17. Jun.. Großfürſt Alexis hat ſich 
heute zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten anläßlich der Eröffnung 
des Nordoſtſeekanals nach Kiel begeben. 

Paris, 18. Juni. Der Marineminiſter empfing vom 
Admiral Menard ein Telegramm aus Kiel, daß die 
franzöſiſche und ruſſiſche Flotte ſich am Aus⸗ 
gang des großen Belts in der Höhe des Vorgebirges von 
Langeland getroffen hätten, worauf ſte nach gegenſeitiger Be⸗ 
grüßung gemeinſchaftlich die Fahrt fortgejegt hätten. Dieſe 
Nachricht wird mit den verſchiedenſten Kommentaren wieder. 
gegeben; die meiſten Blätter ſehen darin eine Beſtätigung für 
das Beſtehen eines Bündniſſes. 


Ausgestellt in der 
Provinzial-Gewerbe- 
Ausstellung. 
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alete 35, do. Kier Monopol⸗Anl. 28, Aproz Griechen E vorigen Wo SC Terz gegen De 115 ne ee —— nach Qualttät gefordert, ek 


29, Braſ. 89er Anl. 74, öbproz. Weſtern e Min. 80%/,. Neu e 
Mexikan. d von 1893 84½, Blagdiötonto %, Silber Gage CC pe 10. 30% e Cam Rodeifen. (état) Miged numbers unt BA, loto per 1000 CC 108 160 M nach Qua⸗ 


Liverpool, 11 ir Nachm. 4 Uhr 1 Min. Baumwolle. afer loko 123 bis 148 M. per 1000 ger 

Umlatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 800 mitte? und guter oſt⸗ und wehren Ces 8 Qual. ael. e 

Ballen. Ruhig. ES mericher, uckermärkiſcher und meckle cher 126135 M. 
Middl amerkkan. Lieferungen: Juni-⸗Juli del „Käuferpreis, do. mittel | leſiſcher 127—186 Kart. feiner ſchlefiſcher. preußlicher. 

Jult. Auguft 3. Berkäuferpreiß, Auguſt⸗September 3 ¼ do., Sep⸗ Cer Nei und pommerſcher 138—142 M, ruffiicher 125 bis 

Siten Oktober A Käuferpreis, Oktober⸗Nodember 3%, Verkäufer⸗ 131 M. ab Babı bez., Juni 129 M. dez. Sc 180 M. bez. 

preis, ede een 3. / KSE Dezemder⸗Januat Sept. 125,5 M. bez, Oftober 124,75 M. bach) 

d'Ma Ze Er Januar Februar A7, d. bo. Erbſen Kochwaare 132—165 MN. per 1000 Klloar, Futter» 

15. Juni. Waaxenderlcht. Baumwolle in New⸗ waare 116-131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria-Erbſen 

Doc? SC? Im 05 50. ken Pöllabe 70 EN 5 fern 150 -185 M. bez. 
ew Nor 0 n ade O. rohe Mehl. ed mehl Nr. 2² 50 —20, 

Wolle. SCH. rg do. Pipeline cent, per Juli 160 nom. Schmalz Weſtern fteam und 1: dan 4060 15 bez., . 8 5 
Tabak. Umſatz: E Faß Kentucky. 6,70, do. Rode & Brothers 6,95. — Mals Tendenz: willig, verbis 18.00 M. bez. Juni 2 bez., Jult 18 3 —18,40 M bez 
Hamburg, 17. Juni. Saen Kaffee. Good average Jun! —, per Juli 54 ½, per September 55¼. — Weizen willig, September 18,70 18,75 M. de bez., 

Santos per Juni Ze 7, ver September 74°, ver Dezbr. 72 deit ber 2 other Dieren 79%, do. SC der at 78, do N 6 5 b l loo obne Faß — Er pe De Dee 

März 72. Behauptet. Weizen 7 Juli 79¼, do. Weizen p. Sep "Een rer] S nt M. 5 Oetoder We M. 1 Reger e. 

amburg, 17. Jun. e Zuckermartt. Wi Rüben» Dez. BU, — Roeder nad 4 Kä Kaffee falr ie bez., 1 1 468 

2 uder I. Produkt Wong 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Rio 


1.“ 0 per Juli „do. Rio 
U 5 r 10,07%, per — De ER toro 224 M. bez., Septbr. 22,8 M. 
ord ak Juni 9,87°/,, Pi Auguft 10,07%, v 205 7 . 10 Vedi. Spring clears 508 Zucker un 27 M. bez. Novdr. 282 MR. ben, Heibr. 28.4 M. Pin uge 


Produkten- und Börfenberichte. 


ment 150 Wi Kramſta 10075 a Zinnen 20 50, Co 
E 


e 99.00 
Caro en Bet Aktien 87,50 Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres· 
5 pritfabrik 137,50. 


de gon g. W. „17, Sant. ier Segel 2 
Cal gie „ Franzoſen „ Lom arden . 
Dh, Janeiro, 15. Sint. Wechſel auf London 9%. 


remen, 17. Börſen « Schlußbericht. Raffinirtes 
925 Wagon Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Beſſer. 


5 Br. 
wolle. Matt. Uppland ZE loko 2881. Pf. 
5 ` Rue ne SS, Armour fbteld 34½ Pf., 


Oktober 10, * er Dezember 10,52 ½. Stetig. 
1 Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen rubig, 821 1 gig zu 70 ** Verbrauchsabgabe 

per eat 19.65 — Salt 19, 85, CH sëtze: 2000, ber Sep⸗ eago. 15. Junl. Wehen geen willig, per Juni 74%. dëse Sak — mh 3 Së 5 e 
tember- Dezember e 20 Ro gen Ka ver Juni 11,25, per per Jul 74¼. — Mais Tendenz: willig, per Junt 48. — loko Düne Faß 394 ber., Jun 426—7 aw 42.7 
September⸗Dezbr. 12 Me g, per Juni 45,2), ber] Speck Wort clear nom. Pork per Juni 12,35. dis 42,8 M. bez., Aug W e M. bez., September 43 N. Sa, 
ver, Juli 45 00, Sal Leaf, Lé 10, ber "Sehtember- Dezember 45.0). WERTET M. der, Okt. 43,0 5 M. bez., November 42,0 —42,1 M. bez. 

üböl ruhig. ver Junt 4 per Jult 48 75, per Julli⸗Auauſt Telephoniſcher Böͤrſenbericht. Dez. 41.7418 M. b 
390, der See ung 4900. — e Te ber. Berlin, 18. Juni Wetter: Regen. gartolfelmedl Zu 1720 W. ei | 
Juni 31.50, ver Juli 31,75, De at: Auauft 3175 per September: Newport, 17. Juni. Weizen per Juni 767/6, per Kartoffelttärke, trockene, Junl 17,30 M. bes 


6 Dog: Die le le wurden feftgelegt: für * auf 


8, 17. Jun (Shins Nobzucker ruhig, 88 Proz. foto | Juli 77%è Ee 1000 Kilo, Le 1 
27,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 10) Kliogr. der og 3 SS Re Gen GI 


. A Ee Beobulienmartt, en Be ee 
. (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler Wind: W., früh + 8 Gr eaum, Mm. — 8. weg 
u. a Kue — 4 —— ſchloß 5 5 Points Balſſe. Wetter: Bedeckt kühl. 


Feste Umrechnung: ihres terlingiz 20%. 4. Rubel 3.20. 4#Gulden österr. W. 3 T, M. 7 Gulden odd. — 42 M. 4 Gulden bell, W. —11,703M. 4 France, ILirsteder- t Pesetall— 0,80 6. 
— — . — —U— —-—— —ᷣ— — 4«%nͤ/%44 4, %% 


60 50 bz d bahn- 2 d isenb.-Priori j tallen. Mittelm. A 93,70 be. H Oz. Privatbank! 8 |148,10 e Bummi HarWıen|20 318.50 
Bank-Diskonto woonseiv.47.Juni DE, . ug — — 3 1.10 cc, [Darmstädter D , ge ge Pe: Zoe) 8250 Se. 
‚msterd N 55 be Gs nohen-Mastr. 2½ | 84,25 bz Bresi-War- Oeste de Minas.. 84,10 brd. | do. do. Zette d ` do. — 42 nde 135.506 
8 London ebe: zul 87T 35 che Itdamm-Colb| 4% |421,75 pe schauer Bahn 5 Portugies, Obl...| — | 65,00 G eutsche Bank- 9 19,80 be A ( anbalter . — 2850 f 
8 CH 81,00 itenbg.-Zeitz 9% Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.|4 29,75 8 do. Genossensch| 5 en bzB. Berl Anh. 7 120,0 g. 
wien 4 15 468,15 be refelder . 1½ 105, 00 beG I Eisenbahn......| 3½ 10, 20 be Sad-ttal. Bahn. . 3 57.80 be do. Hp.Bk.60pCt| 7 = be G. Bresl. Ln 81/, 484,50 bd. 
italien. Pl.. 5 77,30 Crefid-Lerdng | 5 169.90 bz. JMainz-Ludwh. | 4 Serb. Hyp.-Obi..| 5 | 69,00 ep fDisc-Command.| 8 224,80 be ge) e Nero a 
Petersburg 4793 216,40 be Dortm.-Ensch.| 4% 139, 10 bz do. do. 3½ do. Lit. 8. 5 68, 40 d JOresdener Bank 8 166, O be G E Dhemnttz 76 422,00 f. 
Warschau ..| Ai) 8 Eutin. Lübeck.. H 64,00 e Jäeordd, loyd. 4 'entral-Paoifio...| 6 Gothaer Grund: a0 78 ma R un) EB 127.30 pe 
S Fenkf.-Güterb. 95,50 bed. JOberschl. .. 2 n Eisend. 4 itbank JA 10, u V. Akt. 0 85,10 
Berl. Z. LSD. UA. Privatd 23/. bz Halberst Blank 54 434,00 bet, do. (StargPos) 4% 1404,75 ed HKönigsp. Ver.-Bk| s 4105,60 6 2) Görlitz Körn.| 40 298.00 eer. 
See Coupons, udwsh.-Bexb.| 9% Ostp. 8 — Zu Weien Pod. I. 6 1444.10 ed Keipziger Credit, 10 |204,00 reg LS SÉ Lödr..|8 |482, 
. et 2080G übeck-Büch .| 6 153,00 pe do. do. 4 (04, o0 d ` agdeb. Priv.-Bk| 5½½ 1145,50 ec Ein. Paukseh 3 406,00 NG. 
Sovore — | 20,40 G Mainz-Ludwsh | 4% [119,90 be errab. 1890| 4 ; re 1 el bend - 8½ 408.80 | bag, Löwe... 20 498,00 Ge 
20 Francs- Ser Ze 16,21 oz ie ko d ET erg Em g S|Pomm. c- 44, 84.5088 
Zold- Dolle arnb.-Mlawk.| 1 | 89,25 02 faidrechisb gerf 5 do. do. |5 | 43.9006 ejo 457,50 ba I ScWar z K. 12½ 27075 18 
amerik. Not 1. Dollars eckiFr.Franz ` Busch Gold-O.| Au: San Louis Frano.| 6 109,09 b Are er É 8 leen. wu Sé 29.75 eg, 
01.15 ' dh , 1102.30 =  fDux-Bodenb.ı.|5 40,0. a. Pen Cedis Franc.|5 | 94,75 d [Meiningen Där. (28 00 h z Stett. dd 2 —9 
eee Ya 1308 Ze JPux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.“ 4 | 79,50 bz Wad Geht GIE 13 00 a RB Sudenburg...| 20 428.78 * 
e Ae ernFacife./s Joe Instionalbk. J. G. en, 145,10 C for. Schl. Porti.. s 
0G GalK.Ludwigs- Nordd. Grd.-Crd.|5 114,78 eG Cement 6 108,50 be E. 
5 bz bahn 1890...|4 | 99,40 620 Ooster. Credit-A. 417, Oppeln. Cem.-F.| 6½ 1148,50 be 
k Gem "ek ee ’ etersb.Disco.-Bk| 4 e, (diesel. 43 [100,94 m 
88 Loe. rg. 4 403,00 6 . er. 
TT A. onpRudolfb.| 4 99.60 bd Pomm. Vorz.-Akt| 6 132.75 C do. Elektr,Bahn| 8 493,70 K 
Dtsohe.R.-Anl.|4 105,80 8. 0 do.Salzkammg| 4 103.80 d A 4108,25 02; 5 
se, do. 3'/ 09 K 8 EI mbCzern.stfr| 4 9,25 beG Pr. Bodenor.-Bk. 143.60 G 2 — 12½299, 40 he 
do. do. 3 99,40 G 86. 3½ 284,50 be d. do. stpfl. 4 do. nt · Bd 70pCt 87 184,50 G. Rz prit-F....| 7 169 70 be 
EE E Sch Lu Gi Oost.Stb.ait.g.| 3 | 94,25 d. - do. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 1135,60 “ steps, Kamp... 4 | 98,40 ar 
WS Ge 3½ [104,20 bzG 4 % % 8. Jas, Stasi 5 448 78 e 114,90 &, Je. Hyp.-V. A. G. Mb. Pakf. red. O 108,0 reg, 
Be Ve 2 ai Kart a do.Gold-Prio.|4 108,20 & wll er EN e . 
EE 13 1 3625026 sat do. Lokalbahn) 4 103,00 wakır | 25 249048 C [an.-Westf.- Bank 88,00 Lost. Sed - 0, 408, 19 626 
Beristast-Obl 3% 1250 ` e | 07, wa emberg-Cz.. , ese fe ee, de. do. Bee Ze Bank ir 122.20 25 eg 
D 2 “At. ` Ve vd — 
, 311110200 © eee ese  Bëzäo 374 EI 114.00 10580 be Hehe ener, 5 1142125 m@ | 
Posoner o. neue 90er x d d N ; nkver. . 
Anl-Scheine... 31, 1101,60 K Änleine es | 30,60 ss . EES 100,70 d Warze. Comerz 403), Bache 
er D as 1 gr, e 5 | 76.90 tz Besen. A 78.78 0 Reicnenb. ee K 88 'Disconto| 9: erks- u. Hüttenges. 
er... e est. G.-Hent. 4 103,40 u geichenb. -P. Silber) 2 b Berzete 2 0 wë 
do. 4½ 118,00 G. do. Pap.-Ant.| Ai H v 7 a 3 Berzelius. 5 1126,50 d 
tene öde e ke wë . 2% 100,80 tz 2 3 31 Industrie-Papiere. BC, Le A 1180.30 br 
Ctrl. Lao o. / do. Galiz F v - B 16 — 
. 3½ 10, C0 be G. o. Kronen- a SE 68,00 8. ven Sien Zo 183728 — B- lig. Elokt.-Ges., 9 244,60 = —— — st 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 83,40 G Donetzbahn ....| — do." 0, 8. I Hi 103,40 K I P Chart. — 708. — — nsolidation ..... 8 486,50 pe 
mrk. neue a 401,75G . Pfandbr.| Au, | 68,90 be vang. Domb....| 5 AE ` BI — ES our), Bew... — 1110,50 . 
sl ee — go. Lig Pt.-Br| A ursk-Kiew . 10% Baltische gar.| 5 3½ | 91,60 be Oannenbaum 3 |402,60 rs 
f Ostpreuss 3 100,90 bzG. — D 08c0-Brest....) 3 80,10 bzB. est-Grajewo| 5 6 Donnersmarck 
x a V Port.A88—89| 4% | 38,25 bzG. - 1161,00 G 
Pommer« P 100,,0 bad. o. Tabak-Anl.| 4½ | 94.90 526 uss. Staatsb...| — Gr.Ass. Eis. gar 3 152 — 4 do. — 136 40 m 
H . . Stadt-A.| 4 | 94,80 G. do. Südwest. — ` e Dom.g.\ DEE Ke der 10 — Dim. Union P. A. G 72.0 bet, 
2 Posensch. 101,90 be „ . I. Vi. 4 86,50 br G rsch.-Teres. 5 446,25 bz ozl.-Wor.g..|4 102,00 zB — 00,00 be d . ohweller . 3 44,00 bet, 
do. 34, 100,80 G. Aum.Staats-A.|4 | 89.40 bz Wesch.-Wien. 17½ 287.80 bz do. 1889 4 og CH 621 53,100,804 eisen... , 888/00 C Gelsenkirchen... 6 469,60 U 
Schls. do. Rente 90 A 89,60 & eichselbahh 5 |  ___ÄKu-CharAs(0)| 101, 0 bz | do. do. kündb.1900 4 rn 70 b IBerl.Eiekt.-W.....|10/. 249,25 pp örder Berg. 0 0,50 . 
schl Lt. A 3½ 100,40 G o. do. fund 8 03.80 bzG. mst.-Rotterd.| 2½ do. (Ob)1889| 4 01,30 b = Bert Hotzegmt, Bi, 1106,00 ed. 7 1469,50 6 9 
do. do. do.amort.| 5 400,20 8. anada-Pacif.5 | 53,00 bz r-Kiew oonv| 103,00 8. Berl. af 122,10 d. linowracl. Salz... 4. | 54 50 68. 
do. neu do. 3½ |100,50 f. do. do. 92 5 400,10 b 8. ottherdbahn 7 0sowo-Seb...| 5 do. do. St — 5 122,40 K ölner Bg.. 6 163.00 
do. do. O. 4 88.08.1880. 4 102,20 c 8. tal, Mittelm..... 5¼% | 94,20 be 0sco-Jarosl. | 5 breng Br., Mbt.| O 46,00 8. König u. Laura. 4 38,00 & ö 
Watp.Rittr 3% 100,75 b. 0. Gd.1889A.| A tal.Merid.-Bah| 7¼ \127,50 bz8. | 40. Kursk g. 4 Berl. Bock-Br.... A 56,0 l do. P. A. 
do. neul. i 3 100,75 brd 0.d0.1890A.| 4 üttich-Lmb.... / | 30,25bz@. f 40. Rjäsang.|4 103,25 G igstd. Br. 5 1434,00 w. uohham. ov. 4½ 94,0 G. 
Pomm 05,60 bz 0.08. E.-B.-O. 4 (403,50 be Tux. Pr. Henri 3 | 84,00 ps do.Smolen.g.| 5 1104,00 a dcs Br.. 40½ 23,00 & cov 5%, 125,56 be@ 
5 Posensch.| 4 05,40 G. uss 4 Staats- d Schweiz. Centr 5 |14:,00 b Orel-Griasy c. A 102, 25 pech anch. V.-Ar. . 4½ 156,80 sep, Louis. Tief. 8t.-P. O 3.00 6 
Posensch.| 3½ 10,80 8. rente v. 1894 A 68,20 bz do. Nordost 5,, 144,10 be Poti-Tiflis gar. 5 8 Patzenhofer Br.“ 4 95,60 o. P. A. 0 109.00 8. 
5 — 7 1105,40 6 Bodkr.-Pfdbr. |5 12,00 b. do. Unionb..| 3½ | 99,40 be Rläsan-Kozl.g.| 4 102, 00 rege Schultheiss-Br...| 42 269,0 K jarienh. Ktz. . 2½ | 65,10 bet, 
e — 105,40 6 neue. 41 Westsicilian. .| 3 63,80 be jan-Uraisk- ger Br. — 140,75 Gd JOberschl. Bed. 3 85,10 br 
re je 1103,60 8. a Obligat......| 4 403,40 6 Deia 87,75 86 
-A.|4 105,60 G. hwedische . 3½ 2828 8 Tale r. 5 ` — Gei — 4 00. Bierg 5 8 te 
Bayer. Anleihe A 107,00 G. hw. d. 4890| 3½ |406,80 br d AA ` ng $ k ar G.| 7 135,80 eG Phönix. Lit. A... laser 
Brom.A. 1892| 31 do. 18834 Eisenb.-Stamm-Priorität. 8 odtabrik  J3 156,25 & lte ann E? Ya „25 1 
[ - 108,50 G erb. Gid-Pfdb| 5 83,25 G T 2 er 103,50 8. Gke Ge 4222, 00 ed do. St Bu, 
40. do. 1886 0 A do. Rente 64 5 70,25 be & Itdm.Golberg, 4% |124,75 oz Delt uk. .- 3 92.60 be ä nom. Fab. Milch) 10. 147,00 be Redenh. St Pr.| 0 12,50 bed. 
40. amort. Anl. 3. 02:0 pop, do. neue 85 5 | 70,50 ep ` Jërest -warsebl 4½ 68,25 oz Een 5 Bankpapier, . F. Anglo.G.| 7 126,50 m | Lit. A. 0 ‚56 
Meklenb. Anl 104,00 U pon, Schuld. A | 67,30 de f. Dortm.-Gron... 27 138,50 zG. ern Gank f. Rheinl... h.F.Leopoldsh.| 3½ 93,50 beG ÄAh.Anthr.Nersaul — | 84,00 bet 
TürkA.4865C.| 4 aul.-Neu-Rup ladikaw.O. P 4 103,40 bed fac en. Prod. H 3% 123 10 aG %. St. Pr. 5 Aebeck Wk 40 472,50 t. 
do. do. D. 1 25,858 Prignitz Hd Zarskoe-Selo..| 5 . Cassenver.| 4 128,30 G . F. Oranienb.| 6 170,00 reg. 1. Zinichdt e. 12 253,00 @ 
. Administr.) 8 400,30 b Szatmar- do.Handelsgos.| 7 |159,70 pe h. F. Union 8 13,80 B. do. do. 8t. r. 42 203,70 K 
Consol. 900 4 Eed 5 124,00 bzG. at. Gold- Obi. 5 58,20 K d — Naklorver... „| 6%, 120,25 D Danziger Oel. 0 444,00 ed told. Zink-H _| 4 52.00 reg, 
146,30 C. ng. Gid-Rent.| 4 03.28 bed ans Gotthardbahn | A 0 G. do. St. Pr. 10 j440,60 d do. St.-Pr. 6 126, 00 8. 
15400 8 o. Kronen-R.|4 | 99,00 beg. E . 11930 ee Pede e — cl 200 ` kee. Thenröhr Bok |139,30 8 arnowitz L.A.\0 | 39,25wG 
o. ld. n- A. Ant 905.20 be 8. beta 41 606 fee. 8s! |4 | 86,40 e eent, at. Die bi 6% 14825 80 Ornemmxrrust.— 10 Se Test. Un. ov. 8 49,8 . 
Wéi JD ur ten? eps 4 163 20 C tal. Sisb.-O dl. 3 54,25 ba Gldo. Weonsierbr.| 5 106,60 G. Salz...) 8 445.00 E do. Pe 42 |:7200 86. 
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